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Röttigsbcrg, vonr , 6 ' ipril.
Me hiesige Zesiung entbä c folgendes aus Rußlands

Se . Kalftrl . Majestät haben viele adgesetzle Generals

und andere Mllitairpcrfonel ! wieder in Dienste genom¬

men und bcy ihren respecrive Regimentern eingestellt .

Jetzt können alle Bücher in Rußland eingesührt

werden , jedoch sollen sie , wie in aade . n Staaten , ei¬

ner Censur unterworfen seyn Die Freymanrer - Logcn

sind im ganzen Land gänzlich verboten , nur die Clubs ,

Pickeniks und andere Privat « Gesellschaften , welche

«um Vergnügen dienen , sind frcy gegeben und die

Poitzen hat Befehl erhalten , denenselben keine Hinder -

« isse in den Weg zu legen .
Viele kragen nrmütthr einen runden Hut , die unan¬

ständige Tragung der Haare und die breiten Panta -

lons sind Mach verboten , besonders wenn Personen -

dry Hohem etwas zu suchen haben »

Linz , vom 16. April.
Unser geliebter Monarch hat den durch die franz .

Invasion beschädigten ober zum Thcil auch niedcr -

ösnela -ischen Uvurthaven viele looo Zentner Mehl
in Säeken und Fass ' - n , als Koch - Back « und Mund «'

mehl , eine Quantltär geräuchertS Fleisch , Speck ,
Schmalz , gerollte Ge - st , Hülsenfrüchte , als Lmscn ,
Erbsen und Bohnen , dann Brandwein und Effrg ,
roo ^ oo - Metzen Roggen und Geest in Körnern , nebst

neben einer Will . Gulden in baarem Geld anzuweiscn
und die Klassensteucr für das Jahr itzor den drei

oberösterreichifchen
' Lanveovicrtrln , welche am meisten

gelitten Hatzen , eben so landesväterltch riachzuseheu
und zu erlassen geruht »

Badischem gnädigsten prtvtlegio .
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Schreiben aus dem Lauenburgischen ,
vom 22 April »

Seit etlichen Tagen ist auch unser Land von

Preußischen Truppen besetzt» In der Stadt Lauen¬

burg sind ungefche yoo Mann Infanterie einquartiert

und auf den umliegenden Dörfern rooo Mann Ka¬

vallerie »
Hamburg , vom 22 April »

Am 20 . d » Morgens kam Gen » Lieur . von Kleist ,

auf seiner Bereisung der Elb « und Nordseeküsten über

Neuhauß zu Kuxhaven an , speißte daselbst zu Mittag

und setzte hierauf mir seinem Gen . Adjutanten die

Reise über Dorum nach Brcmerlehe fort .

Das preuß . Hauptquartier kommt nun nicht nach

Stade , sondern nach Bremen .

Auch in Harburg , Buxtehude re. sind itzt preuß »

Truppen eingerückt .
In Oldenburg liegt das Regiment Prmz Louis .

Der Herzog von Oldenburg wird - über Berlin nach

Petersburg reisen .
DaS hier und in der Gegend stehende da » . Trup¬

penkorps hat für seine am 2 . d. aus der Flotte un¬

glücklich gewordene Waffenbrüder eine Kotlcckte von

ibu Reichöthaler gemacht , und nach Koppenhagen

abgcsandt » .
Innspruck > vom ' 22 April . Von Venen in Ita¬

lien obwaltenden Mißoerständnißm weis man nun

soviel , daß , während dem die Franzosen den 17 .

Trient verlassen , eine andere Division ganz unerwar¬

tet über Tonale ins Tyrol eingerückt ist , unter bem

Vorgeben , daß sie von ihrer Regierung den Auftrag

habe -.- das dortige Erschufte zu - besetzen und dem zu
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Folge sollest sie sich auch wirklich auf dem rechten Ufer
dieses Faches bis gegen Tnenc auSgebreilel haben, ob
sie noch weiter gehen werden, steht zu erwarten. Die»
ses Benehmen der Franjvsen veranlaßte, daß alsogletch
ein Kourier von hier an den französischen komman -
direnden General nach Mailand abgeichickr wurde.
Man sieht nun dem Erfolg dieser Sendung mit
Sehnsucht entgegen und hofr, daß diese Mißverständ¬
nisse bald werden gehoben werden .

Nürnberg , vom 25 April.
Unser Magistrat soll auf seine Jntegritäts -Vorstel-

lung unterm 17 . Febr . vom Grafen Kobenzel folg . ,!,
de Antwort erhalten haben : » Nach der Kennlmß ,
die ich von dem großen Werth , welchen die Reichs¬
stadt Nürnberg noch immer in dem Rang und den
Verbindungen des deutschen Handels behauptet und
nach den mir eben lowohl bekannten Gesinnungen ,
mit welchen Se . Ma, der Kaiser die Erhaltung der¬
selben und ihrer Verfassung irderzeit als einen Ge¬
genstand Ihrer vorzüglichen Sorge angesehen haben ,
dürfen Ew. Ew. keinen Augenblick zweifeln , daß ich
der Erzielung jenerZwecke , welche Dieselben in Ihren
Schreiben vom 17 . Febr . mir empfehlen , unter die
ersten Wünsche meiner hiesigen Verrichtungen zählen
«nd mit Vergnügen alles anwcnden werde , was die
Erfüllung derselben erleichtern und versichern kann .

Graf Kobenzel,
Frankfurt , vom 26 April.

Am 2Z . d . ist ein Theil. der gallsbatavifchen Artil¬
lerie hier angekommen . Auch sind seit einigen Tagen
Truppen vom linken Flügel der Rheinarmee , den
Main herab , hier durchmarschirt.

Tuttlingen , vom 26. Aprrl .
Noch täglich kommen hier Franz . Truppen an ,

und gehen gröstenlheilS nach Freiburg im Breisgau
wieder ab . Heute zogen ungefähr zooc» Mann Infan¬
terie hier durch , unter denen sich ein Bataillon von
der 65 Halbbrtgade befand . Hingegen hält das 8.
Husarcuregiment beute hier und in einigen umliegen¬
den Orten Rasttag. Auch ziehen sich noch viele
Truppen , besonders Kavallerie, von Stockach aus
über Schafhausen zurück. Der übrige Vorrath in
den Franz . Magazinen zu Stockach und Hüfingen
wird den benachbarten Ständen kaufswcife überlas¬
sen werden .

Rannstedt, vom 26 April.
In leztcr Woche passrien nach einander die 8 . 46

und 57 , Französische Halbrigadrn durch unsre Stadt.
Die 4b ( die schreckliche genannt , eine der schönsten
bei der Armee ) führte das Herz des durch einen
Lanzenstich gefallenen ersten Grenadiers Latour
- 'Auvergne in einer goldenen Kapselmit einem jchwar-

zen Flor umhängt , woranfein Herz , durch das eine
Lanze geht , in Gold gestickt war , mit sich , um cs
nach Frankreich zu bringen , wo es im Pantheon aus¬
gestellt worden soll . *)

Auch rückte das n Chasseurregiment ein , so hier
und in oer Gegend kantonirt , und etwas vom 7
Husarcuregiment. Heute kam die z6 Halbbrigade,
die nach einem Rasttag den Marsch fvrrsezt . DaS 6 .
Chasseurregimenr , welches heute von Augsburg auf-
gebrochen, und die Arriere Garde macht , ist das lezte,
das durch unsre Gegend passiven soll . Es wird in
Göppingen bis den ü. May bleiben und den 7 . May
auforechcn .

*) So oft die Grenadiere , worunter d 'Auvergne
war verlesen werben , welches täglich dreymahl
geschieht , wird sein Name zuerst aufgerufen
und der Sergeant Major antwortete jedeömahl
II est morr sa chsmp äes Honneurs .

Lechfluß , vom 27 April .
Den neusten Berichren ans Rcgcnsburg zufolge ,

haben Se . kaiserl . Maj . Ihre Unzu riedenheit über
das Zaudern der Abstimmungen in Betreff , der Ent -
schädtgungs - und Säkularisations - Angelegenheiten
mit dem Beysatz zu erkennen gegeben , daß nächstens
ein kaiserl. Hofdekrek mit einem zwischen dem Kaiser
und Frankreich entworfenen Entschädigungsplan er.
folgen werde.

(A . d . A. Z .)
München , vom 27. April . Am 23. b . hat

der kaiserliche Russische wirkliche geheime Rath
Freyhcr von Bühler Seiner churfürstlichcn Durch ,
taucht in einer Privalaudicnz sein Beglaubigungs-
Schreiben als außerordentlicherGesandter und bevoll¬
mächtigter Minister Sr . jetzt regierenden Russisch.
Kaiserlichen Majestät übergeben .

Siuttgart , vom 28 . April.
Vorgestern kam das 7 . Husarenregimcnt , etwa

700 Mann stark , in der Gegend von Ludwigsburg
an Der Staab des Regiments mit 1 Eskadron hielt
Nachrauartier in Ludwigsburg. — Vorgestern hat
Gen . Moreau die hiesige Garnison ausserha b der Stadt
gemustert . — Gestern vor Mittag ist das besonders
schöne 6 . franz. Husarenregimcnt , aufdcm Wege von
Tübingen herab an den Rhein , durch unsre Stabt
gezogen. Der Staab , die Musik , und eine ESkadro »
über hundert Mann , biieden hier über Nacht, und
zogen heute früh wieder ab .

Frankreich .
Paris , vom 2Z. April.

(Offiz . Art ) Täglich erheben sich neue Klage »
über bas Betragen des Herzogs von Aosta , Gouver¬
neurs von Sardinien für den König , seinen Bruder,
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Akte englischen Schiffe werden mit Bereitwilligkeit ;u
Cagliari ausgenommen und verproviantier. Beträcht¬
liche Konvois mit Früchten gehen nach Malta und
zur Armee des Gen. Abercrombie . Die französischen
Schiffe werken dagegen schlecht ausgenommen . Das¬
jenige , auf dem sich Br . Devoize , Kommissär der
Handeisverhättnisse befand , lief am iy . März zu Cag .
liari ein ; ein engl Konvoi , der eben abgicng , hatte
Leb nsmiktel in Uebrrfluß erhalten , während das franz.
Schiff nur mit Mühe für z . Tage erhalten konnte.
Man hat Mübe - die Beweggründe des Betragens des
Hofs von Cagliari zu begreifen .

Nachrichten aus Korsika versichern , daß , seit der
Ankunft des Staatsralh Miot auf dieser Insel , alles
wieder ruhig sey.

Nachrichten aus Madrid zufolge ist der dort anwe¬
sende Erbprinz von Parma als Souvcrain von Tos¬
kana kompltmentirt und anerkannt worden Man hat
ihm eine Ehrenwache gegeben , und z . Tage war
Illumination und Gala bcy Hof. Am 21 . April
sollte er von Madrid nach Daris abreisen , von wo er
sich so schleunig als möglich nach Florenz begeben
wird .

Das Hauptquartier der gegenPortugal bestimmten
spanischen Armee ist zu Paladolid . Der Plan des
Feldzugs ist bereits mit dem zu Madrid anzekomrm »
rien franz. Gen . St . Cyr verabredet , die Operatio¬
nen werden aber erst nach Ankunft der franz. Armee
beginnen.

Italien .
Padua , vom n April.

Gestern ist das kaiserl. Hauptquartier von Görz
nach hiesiger Stadt aufgcbrochm , wo es am 15 . an -
kommen wird , um sofort aufgelößt zu werden . Gen .
en Chef Bcllcgarde nimmt als Kommandirender in
Italien sein Quartier zu Padua , die Fcldmarschall -
LuutnanlS Mi rovski zu Trevifo , St . Julien in Bas.
sano , Laudon in Vicenza und Bcllcgarde , ein Bruder
des Kommandirenden , zu Venedig . Die an ' ern Ge¬
nerals der bisherigen italienischen Armee werden in
die übrigen Erbstaalen verkheilt.

Am 6 . d . hat Gen . Murar zu Florenz durch eine
Proklamation den Einwohnern von Toskana ange -
kündigt , daß dieses Land umviderrusitch an den Her¬
zog von Parma gefallen sey Dieser aber ist noch
Nicht zu Florenz angckommen .

Mailand , vom 17 April.
Dem Vernehmen nach kehrt die italienische Armee

ganz nach Frankreich zurück. Sie ist bereits auf den
Friedensfuß gesetzt.

Aie unter Gen . Soult auf dem Marsch nach dem
Königreich Neapel begriffnen Truppen von der südii-
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chen Obscrvationsarmee bestehen aus den Divisionen
Mounier , Valrin und Mioliis.

Ankona war gegen Ende vorigen Monats beinahe
ganz ohne Truppen , am 27. kam aber wieder daselbst
eine Abtheilung Dragoner an , der noch mehrere
andre Korps , besonders Ctsalpiner , folgen sollten.
Man glaubt , daß diese Truppen , so wie eine große
Zah ! ital . Aerzte , Wundärzte und Künstler , die zn
Stnigaglia angrkommen sind , nach Egypten bestimm
ftyen .

Die ruß . Truppen , die sich zu Corfn befanden ,
haben sich an Bord z Fregatten eingeschifft nnd sind
zu Ende vorigen Monats zu Brindisi im Neapolita¬
nischen angekommen .

Am 26 . Merz rcißte der ruß . Minister Italinskr
von Florenz nach Neapel zurück .

Am 2 . April traf der Ritter Micheroux zu Rom
rin , wo er die Ratifikation des von ihm abgcschloß-
nen Friedens von seinem Hof erwartet.

Zu Anfang Aprils reißle der nach Rom bestimmte
franz . Minister Cacaulr über Parma.

Grosdrtttanien .
London , vom 20 April.

Heute geht der König mit der königl. Familie nach
Kew ab .

Der vor einigen Tagen aus Deutschland hier an-
gekommne Prinz Adolph soll sehr günstige Zusicherun¬
gen von Preußen mitgebracht haben .

Nach verschicdnen , selbst ministeriellen Journalen
hat der ruß . Courier , welcher die Nachricht vom Tod
Pauls I . überbracht hat , von unsrem Hof ein Ge¬
schenk von 500 Pf. Sterl . erhalten , eins derselben
sagt selbst , daß eine solche Nachricht noch tausendmal
mehr werth gewesen sey.

Man kann , sagt der Kourier de Londres , mit
Recht erwarten , daß das Kabinet von Petersburg
nun seine Politick ändern und feste Grundsätze an -
nchmen werde . Das Schreiben Alexanders I. an
den König , das Schreiben des Grafen von der Pah-
len an den Lord Hawkesbury und die Rückkehr des
Grafen Wsronzow - in seine ministeriellen Verrich¬
tungen , sind itzt Schritte von der glücklichsten
Vorbedeutung . . . Dagegen scheint es aber freilich
nicht wahr , daß das Sequester auf das englische
Eigenthum in Rußland wieder ausgehoben sey , eS
ist noch nicht sicher , daß unsere Matrosen wieder in
Freiheit ftyen , und man saqt selbst , der Kaiser habe
erklärt , daß er der nordischen Konvention treu bleiben
werde , er kündigt endlich in seiner ersten Ukase die
Absicht an . alle Plane Katharinens II . zu befolgen ,
und , indem er ihr den so wohl verdienten Namen
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der Großen bcttegl , verspricht er sich , Rußland auf
den höchsten Gipfel des Ruhms zu ^ bringen .

Holland .
Brüssel , vom ar April .

Briefe aus Calais geben wiederholt die bestimmte
Versicherung , baß der franz . Kourner , der sich zuletzt
in diesem Haven einschiffle , die »vthigen Pässe für
einen engl . Friedensunterhändler und dessen Gefolg
zu überdnngen haue , der unverzüglich von London
nach Frankreich abgehcn sollte. Man versichert , die¬
ser Unterhändler scy Lord Wirhworth . So viel ist
gewiß , daß innerhalb 5 Tagen 4 Kouricre zu Calais
mit Depeschen für Len franz . Charge d 'AffatreS Otto
nach Dower abgegangcn sind , wogegen z Konricre
aus London mit Depeschen von dem letzter» für den
Ministe » der auswärtigen Angelegenheiten Talleyrand »
Perigord angelvmmen sind . Wenn man den nemlt «
chrn Berichten Glauben beymessen will , so wird ge¬
genwärtig au den Bedingungen zu einem Waffenstill¬
stand zur See zwischen der franz . und engl Regie¬
rung unterhandelt , und man ist allgemein der Mcy -
vung , daß dieser in kurzem zu Stand kommen könne.

Man ist taut Briefen von der holl. Seeküste zu der
Erwartung berechtigt , daß nächstens wrchligeVorfälle
in der Nordsee sich ereignen werden , indem die holl.
Flotte zum Auslaufen nur noch die letzten Befehle
erwartet .

Leyden , vom 2z April .
Auf eingegangen « ossicielle Nachricht von dem zwi¬

schen England und Dännemark geschlossenen Waf¬
fenstillstand , hat die datavlsche Regierung die Aufhe .
düng des auf die in den Häfen der Republick befind¬
lichen Schiffe gelegten Beschlags verordnet .

Brüssel , vom 24 April
Nach Berichten von der holländ . Granze , hat dir

batavische Regierung den auf alle Kauffahrteiichiffe
gelegten Beschlag aufgehoben .

Das Korps , welches zu Dünkirchen eingeschifft
werden sollte , ist weit beträchtlicher , als man geglaubt
hatte , lO,riov Mann kampieren zwischen Dünkt - chen
n. Niewport . Ausser 2 . Fregatten , einigen Kuttern
und Sloops , welche berells segelsertig find , wird
zu Dünkirchen an der Ausrüstung von mehr als 60
Kanonrerschalluppenund platten Fahrzeugen unaufhör¬
lich gearbeitet Diese Zurüstun gen haben die Aufmerk¬
samkeit der Engländer erregt , sie kreuzen jetzo
in jenen Gewässern mir einer starken Division
Kriegsschiffe.

Dännemark .
Roppenhagen , vom 18. April .

Vorgestern «st der übrige Theil der engl. ' Flotte ,
in allem Z7 Segel , durch Drogben nach der Ostsee

unter Segel gegangen . Beim Durchsegeln gericthea
zwei Schiffe auf den Strand . Die Engländer woll .
ten anfänglich gütlich einen Danziger Schiffer bere¬
den , für Bezahlung einige Kanonen von ihren schwer,
stcn schiffen an Bord zu nehmen , und durch Drog -
den bringen , der «Schiffer aber weigerte sich dessen,
und als sich hierauf die Engländer seines Schiffes
bemächtigten , verließ er dasselbe und gieng anö Land.
— Admiral Parker befand sich nach den lezten Nach¬
richten bey der dänischen Insel Moen .

Adm . Nelson hat von unserer Regierung Päffs er¬
halten , um über Hamburg nach England zrirükreifen
zu können. — Zwey englische Schisse , Mdnarch und
2 siö , und das eroberte dänyche Linienschiff Holstein
sind vorgestern , als unbrauchbar zu den weitern
Operationen , nach England zurükgegangen .

Die ftanzös . Offiziere Lauriston und Berthter sind
von Parts hier angekommcn , und haben gestern Au¬
dienz bey dem Krouprinzen gehabt .

Gen . Maj . Löwendahl ist jetzo zum ordentlichen Mi¬
nister zu Pckcnburg ernannt .

Der hiesige schwedische Gesandte hat wegen des lez¬
ten Waffenstillstandes unserer Regierung eine Note
übergeben .

Rußla ny .
Petersburg , vom 7. April .

(Auszug aus der Hofzeit .)
Bei der Armee sind fotzende Vera .bjchiedete wieder

angrsteüt , der Gen . Lieut . Rimstor Korjokow , die
Generalmajors Fürst Dolzoruki 4 , und Alßufjew mit
ihrer Ancicunitäk . — Der Oberst beim Jsmaitowschen
Leibgardercgiment , Erbprinz von Sachsen - Koburg
i . ist mit Anciennitäk und mit Anstellung beim Leib-
garderegtment zu Pferde zum Generalmajor ernannt .
— Der Gen . Liem . Uwarvw ist wie zuvor zum Gen .
Alj -utanten Sr . kaiftrl . Mai . ernannt .

Der enllasscne Gen . von der Infanterie , Betts -
schow , ist wieder in Dienste genommen , und zumkai -
scil . Generalprokurator an die Stelle des Krankl ich-
keltö wegen auf seine Bitte entlassenen Gen . Odo !-
jpninow ernannt .

Durch Ukasen vom 26 . und 27 . März ist denjeni¬
gen Personen , die wegen der vor einigen Jahren bey
dem Petersburgischen Dragonerregunent vorgefallenen
Unordnungen , so wie wegen der in der geheimen Ex¬
pedition untersuchten Sachen , zu Festungsarrest ',
Landesverweisung und andern Strafen verurrheilt wor¬
den waren Verzeihung und Befreiung mit Rükgabe
ihres zum Theil verlohrnen Rangs und Adels be¬
willigt worden . Die Zahl dirfer Personen belauft
sich im Ganzen auf 1 - 9.
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